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Beschlussvorschlag:
1.  Die während der Öffentlichkeitsbeteiligungen gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB, § 3 Abs. 
2 BauGB und § 4a Abs. 3  BauGB der Beteiligungen der  Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB und § 4a Abs. 3 BauGB sowie der Beteiligung 
der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und 
Anregungen hat die Gemeinde Upahl unter Beachtung des Abwägungsgebotes mit 
folgendem Ergebnis, wie im Abwägungsvorschlag gemäß Anlage dargestellt, geprüft. 
Es ergeben sich:
- zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- teilweise zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis macht sich die Gemeinde Upahl zu 
Eigen und ist Bestandteil des Beschlusses.

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, diejenigen, die Anregungen erhoben bzw. 
Stellungnahmen abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in 
Kenntnis zu setzen.

  
Sachverhalt:  

Die Gemeinde Upahl hat das Planverfahren nach § 13a BauGB (Bebauungsplan der 
Innenentwicklung) durchgeführt.
Die Öffentlichkeit konnte sich frühzeitig über die Inhalte der Planung und über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen dieser Planung 
unterrichten und Stellungnahmen zu den Inhalten in der Zeit vom 10.03.2015 bis 24.03.2015 
in der Stadtverwaltung Grevesmühlen, Bauamt, abgeben.
Die Planunterlagen lagen zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom 25.03.2015 bis einschließlich 27.04.2015 in der Stadtverwaltung Grevesmühlen, 
Bauamt, öffentlich aus. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom 25.03.2015 um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Während der 
Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen von der Öffentlichkeit zur Planung 
abgegeben.
Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens hat der Landkreis Nordwestmecklenburg erhebliche 
Bedenken hinsichtlich der Ausweisung eines Kleinsiedlungsgebietes vorgetragen. Den 
Bedenken des Landkreises wurde durch die Gemeinde Upahl gefolgt und als Art der 
baulichen Nutzung wurde nunmehr  ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Dies hatte ein 
erneutes Beteiligungsverfahren gemäß § 4a Abs. 3 BauGB zu Folge. Hierbei hat die 
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Gemeinde Upahl bestimmt, dass mit dem erneuten Entwurf nur zu den geänderten und 
ergänzten Teilen Stellungnahmen abgeben werden können nur die berührten Behörden und 
die berührten Träger öffentlicher Belange beteiligt werden. Die Gemeinde Upahl hat 
bestimmt, die Dauer der erneuten Auslegung auf 2 Wochen zu verkürzen. Die geänderten 
Planunterlagen lagen zur erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 4a Abs. 3 BauGB 
in der Zeit vom 23.07.2015 bis einschließlich 07.08.2015 in der Stadtverwaltung 
Grevesmühlen, Bauamt, öffentlich aus. Die berührten Behörden und die berührten Träger 
öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 29.07.2015 um Abgabe einer Stellungnahme 
zu dem erneuten Entwurf gebeten. Während der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden zum 
erneuten Entwurf keine Stellungnahmen von der Öffentlichkeit zur Planung abgegeben.

Die Gemeinde Upahl hat alle im Planverfahren eingegangenen Stellungnahmen und 
Anregungen gesammelt, bewertet und gewichtet.
Es ergeben sich:
- zu berücksichtigende Stellungnahmen,
- teilweise zu berücksichtigende Stellungnahmen und
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
Darüber hinaus liegen Stellungnahmen vor, die keine abwägungserheblichen Belange 
beinhalten und somit zur Kenntnis genommen werden.
Die Zusammenfassung und die Abwägungsvorschläge zu den einzelnen Stellungnahmen 
sind dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. Die Abwägungsvorschläge sind durch die 
Gemeindevertretung zu beraten und zu entscheiden.
Die Planunterlagen sind um die Ergebnisse der Abwägung zu ergänzen. Die Einarbeitung 
der Abwägungsergebnisse führt nicht zu einer erneuten Auslegung der Planunterlagen.

 
 
Anlage/n:  
- Abwägungsvorschlag – tabellarische Zusammenstellung

 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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 1 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 0. 

Die Stellungnahmen der aufgeführten Fachdienste werden nachfolgend behandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

A 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 

Belange hinweist. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Trinkwasserschutzzonen nicht betroffen sind. 

 

zu 3. 

Die Wasserversorgung ist durch den ZVG gegeben. Die Herstellung von Hausanschlüssen 

ist beim ZVG zu beantragen. 

 

zu 4. 

Die Abwasserentsorgung ist durch den ZVG gegeben. Die Herstellung von 

Hausanschlüssen ist beim ZVG zu beantragen. 

 

 

zu 5. 

Die allgemeinen Hinweise zur Niederschlagswasserbeseitigung werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

zu 6. 

Die Gemeinde Upahl hat die hydraulische Nachweisführung über die Kapazität des 

Hofteiches durch das Ingenieurbüro Dr. Wobschal, Lübsche Straße 137, 23966 Wismar, 

Stand 15. September 2015, erbracht. Der hydraulische Nachweis beinhaltet, dass gemäß 

der angesetzten Regenspende und Regenereignis der Hofteich die anfallenden 

Niederschlagsmengen aus dem Plangebiet aufnehmen kann. Weitere Maßnahmen werden 

nicht als erforderlich angesehen. Die Begründung wird ergänzt. Die hydraulische 

Nachweisführung über die Kapazität des Hofteiches wird den Verfahrensunterlagen 

beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

zu 7. 

Die öffentliche Erschließung durch den Zweckverband ist bereits realisiert. Ein zentraler 

Regenkanal mit entsprechenden Grundstücksanschlüssen ist bereits vorhanden und 

Erweiterungen sind gemäß Stellungnahme des Zweckverbandes möglich. Erforderliche 

Anträge werden durch den Zweckverband dazu gestellt. 

 

 

zu 8. 

Die allgemeinen Hinweise nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 9. 

Die Belange des Gewässerschutzes werden in den Planunterlagen ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 

Belange hinweist. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

zu 2. 

Die Belange der Entsorgung von Abfällen der Baustelle werden in den Planunterlagen 

ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Der Punkt 10.6 der Begründung enthält bereits Aussagen zur Entsorgung von Abfällen 

aus privaten Haushaltungen. 

 

 

zu 4. 

Die Begründung wird ergänzt, dass keine schädlichen Bodenveränderungen im Sinne des 

§ 2 Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetz bekannt sind. 

 

 

zu 5. 

Die Hinweise zum Umgang mit Bodenaushub werden in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

zu 6. 

Der Hinweis ist bereits in den Planunterlagen enthalten. 

 

 

 

zu 7. 

Der Hinweis ist bereits in den Planunterlagen enthalten. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

C 

 

zu 1. 

Der Abwägung der nachfolgend aufgeführten Belange kann nicht von vornherein 

vorangestellt werden, dass die Belange berücksichtigt werden müssen, sondern die 

Belange werden ergebnisoffen in die Abwägung der Gemeinde Upahl eingestellt. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde hat sich mit den Unterlagen zum erneuten Entwurf unter dem Punkt 12 – 

Auswirkungen der Planung ausführlich mit den Belangen des Naturschutzes 

auseinandergesetzt und ist zu dem Ergebnis gekommen, dass ein weiteres 

Ausgleichserfordernis nicht erforderlich ist. In der Stellungnahme der Behörde zum 

erneuten Entwurf wird weiterhin die Überarbeitung der Eingriffsregelung für den 

Gesamtplan als erforderlich angesehen. Die Behandlung der Stellungnahme erfolgt zum 

erneuten Entwurf (siehe dort). 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Der Antrag auf Ausnahme von § 18 NatSchAG M-V liegt der Behörde zur Genehmigung 

vor. 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Das Naturdenkmal wurde in den Planunterlagen zum erneuten Entwurf entsprechend 

Anforderungen beachtet. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

D 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine immissionsschutzrechtlichen Hinweise 

bezüglich der 1. Änderung erteilt werden. Abwägungserhebliche Belange wurden nicht 

bekannt gegeben. 

 

 

 

E 

 

zu 1. 

Die Rechtsgrundlagen werden nach Erfordernis in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

F 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Fachdienstes öffentlicher 

Gesundheitsdienst keine grundsätzlichen Bedenken bestehen.  

 

zu 2. 

Die Abwasserentsorgung des Flurstückes 11/2 kann gemäß Stellungnahme des ZVG 

durch die Erweiterung der vorhandenen Leitungssysteme sichergestellt werden. 

 

G 

zu 1. 

Vor Seiten der Kommunalaufsicht wurden keine Bedenken oder Vorbehalte vorgetragen. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde Upahl ist bestrebt, ihre Einnahmemöglichkeiten weitestgehend 

auszuschöpfen. 

 

 

 

H 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Straßenbaulastträger und die Straßenaufsicht 

keine Hinweise und Bedenken haben. Abwägungserhebliche Belange werden nicht 

vorgetragen. 

 

I 

zu 1. 

Die nachfolgenden Belange werden im Rahmen der Abwägungsentscheidung der 

Gemeinde behandelt. 

 

zu 2. 

Die Darstellungen zu den Teilbereichen wurden mit den Unterlagen zum erneuten 

Entwurf präzisiert. 

 

zu 3. 

Die Verfahrensdurchführung gemäß § 13a BauGB wurde mit den Unterlagen zum 

erneuten Entwurf hinsichtlich der Grundflächen ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 4. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass zu Präambel, Verfahrensvermerken und 

Rechtsbezügen keine Hinweise vorgetragen werden. 

 

zu 5. 

Die Darstellungen zu den Teilbereichen wurden mit den Unterlagen zum erneuten 

Entwurf präzisiert. 

 

zu 6. 

Die Bemaßung wird präzisiert, die in Aussicht genommene Grundstücksgrenze als 

Darstellung ohne Normcharakter bildet keinen Bezug mehr für die Bemaßung. Weitere 

Behandlung in der Stellungnahme zum erneuten Entwurf.  

 

zu 7. 

Die Erschließung der Flächen ist neben der zum Erhalt festgesetzten, jedoch nicht 

gesetzlich geschützten Hecke möglich. Es bestehen Zufahrtsmöglichkeiten nördlich und 

südlich der Hecke. Hierbei gilt es zu berücksichtigen, dass die geplanten 

Grundstücksgrenzen eine Darstellung ohne Normcharakter und somit keine verbindliche 

Festsetzung darstellen. Zur Rechtseindeutigkeit werden Zufahrten festgesetzt. 

 

zu 8. 

Die Rechtsbezüge werden geändert. 

 

zu 9. 

Die Art der baulichen Nutzung wurde im erneuten Entwurf als allgemeines Wohngebiet 

festgesetzt. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 10. 

Die Begründung wird entsprechend den Ergebnissen der vorgenommenen Abwägung der 

Belange ergänzt.  

 

zu 11. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Abfallwirtschaftsbetriebes keine 

Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken und Anregungen geäußert 

werden. Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgetragen. 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Verfahren der Neuregelung der 

Eigentumsverhältnisse durchgeführt wird und keine Anregungen und Bedenken 

vorgetragen werden. Es ergeben sich keine abwägungsrelevanten Belange. 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine naturschutzfachlichen Belange des StALU 

berührt sind. Die anderen Naturschutzbehörden wurden beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserwirtschaftlichen Belange berührt sind. 

Es werden keine abwägungsrelevanten Belange vorgetragen. 

 

zu 5. 

Der Landkreis Nordwestmecklenburg wurde im Verfahren beteiligt. 

 

 

 

 

zu 6. 

Der Hinweis ist bereits Bestandteil der Planunterlagen. 

 

 

 

 

zu 7. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine immissionsschutz- sowie abfallrechtlichen 

Bedenken bestehen. Es werden keine abwägungsrelevanten Belange vorgetragen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Begründung wird ergänzt, dass die Planung mit den Zielen der Raumordnung und 

Landesplanung vereinbar ist. 

 

zu 2. 

Die vorgelegten Unterlagen und Planungsziele entsprechen den Belangen der Gemeinde. 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Der abschließende Hinweis wird seitens der Gemeinde zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 4. 

Die Planunterlagen werden durch die Verwaltung übergeben. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Behörde keine Stellungnahme zu den 

eingereichten Unterlagen abgibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde ergänzt die Begründung, dass das Plangebiet an die Landestraße  02 

innerhalb der Ortsdurchfahrt angrenzt und die verkehrliche Erschließung an das 

überörtliche Verkehrsnetz durch die vorhandene Anbindung an die Landesstraße gegeben 

ist. 

 

zu 2. 

Das Plangebiet des Teilbereiches 1 der 1. Änderung befindet sich innerhalb der 

Ortsdurchfahrt von Sievershagen, so dass bauliche Anlagen demzufolge auch innerhalb 

der Ortsdurchfahrt im Plangebiet errichtet werden. Weitergehende Belange für bauliche 

Anlagen außerhalb der Ortsdurchfahrt sind nicht Gegenstand der 1. Änderung des 

Bebauungsplanes und es gelten die Festsetzungen des rechtskräftigen 

Ursprungsbebauungsplanes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Bevollmächtigung nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

zu 2. 

Die bekanntgegebenen Telekommunikationslinien im Teilbereich 1 der 1. Änderung 

werden nachrichtlich übernommen. Es wird hierbei auf die Darstellung der privaten 

Hausanschlussleitungen verzichtet, da deren Sicherung dem jeweiligen 

Grundstückseigentümer obliegt. Die bekanntgegebenen Telekommunikationslinien 

befinden sich nicht ausschließlich innerhalb der vorhandenen Erschließungsanlagen, 

sondern befinden sich teilweise auf Baugrundstücksflächen. 

 

zu 3. 

Die Erschließungsanlagen im Teilbereich 1 der 1. Änderung sind bereits vollständig 

realisiert. Die Telekommunikationslinien sind, wie aus den Bestandsunterlagen ersichtlich 

ebenso realisiert. Eine Verlegung der Telekommunikationslinien  in den öffentlichen 

Raum bzw. in die geplante Trasse der Leitungsrechte auf den Baugrundstücksflächen ist 

Ziel der Gemeinde. Die erforderlichen Abstimmungen wurden mit der Telekom geführt. 

Es wurde der Gemeinde am 19.11.2015 verbindliche mitgeteilt, dass das geplante 

Leitungsrecht auf den Baugrundstücken ebenso für die Umverlegung der vorhandenen 

Telekommunikationslinien mit genutzt werden soll. Weitergehende Anforderungen 

bestehen aus Sicht der Gemeinde nicht. Die allgemeinen Hinweise zur Erschließung von 

Baugebieten nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Der Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

 

zu 5. 

Die bekanntgegebenen Telekommunikationslinien befinden sich nicht ausschließlich 

innerhalb der vorhandenen Erschließungsanlagen, sondern befinden sich teilweise auf 

Baugrundstücksflächen. Die Verfahrensweise dazu wurde abgestimmt. (vgl. Pkt. 3). In 

den Planunterlagen befindet sich darüber hinaus bereits ein allgemeiner Hinweis zu 

vorhandenen Versorgungsleitungen und deren Beachtung. 

 

 

zu 6. 

Der Hinweis wird für die Bauherren  in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des ZVG auf der Grundlage der gültigen 

Satzungen die grundsätzliche Zustimmung zur 1. Änderung gegeben wird. 

 

zu 2. 

In der Begründung sind bereits Aussagen zur Trinkwasserversorgung enthalten. Der 

Hinweis zu Hausanschlüssen wird ergänzt. Die derzeit gemäß bekanntgegebenem Bestand 

des ZVG vorhandenen Trinkwasserleitungen befinden sich teilweise auf Baugrundstücken 

und zum Teil innerhalb der überbaubaren Flächen. In einem Erörterungstermin mit dem 

ZVG am 27.10.2015 wurde der Umgang mit der vorhandenen Trinkwasserleitungen 

außerhalb der Erschließungsstraßen erörtert. Es werden Leitungsrechte in einer Breite von 

3,00 m zugunsten des ZVG im Vorgartenbereich festgesetzt. Die Anbindung aller 

Baugrundstücke an die Trinkwasserversorgung wird gesichert. Der Abstimmungsvermerk 

wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. Die Begründung wird um die Inhalte der 

Abstimmung ergänzt. Die so gewählte Variante vermeidet die Aufnahme der neu 

errichteten Erschließungsstraße für die Umverlegung von vorhandenen Leitungen in den 

öffentlichen Raum. 

 

zu 3. 

In der Begründung sind bereits Aussagen zur Schmutzwasserentsorgung enthalten. Die 

Entsorgung des Flurstücks 11/2 kann erfolgen. Dazu ist der Abschluss einer Vereinbarung 

erforderlich, die auch die Kostenübernahme regelt. Die Begründung wird ergänzt. In dem 

Erörterungstermin mit dem ZVG am 27.10.2015 wurde ebenso die Schmutzwasser- als 

auch die Niederschlagswasserbeseitigung grundstücksbezogen erörtert und abgestimmt. 

Es werde Leitungsrechte festgesetzt. Diese Leitungen sind als private Grundstücksent-

wässerungsanlage zu betrachten und über Leitungsrechte für den Begünstigten zu sichern. 

Die gewählte Variante beinhaltet die geringfügige Verschiebung der Baugrenze im 

Kurvenbereich, mit der Maßgabe der Vermeidung von einer Überlagerung sich 

ausschließender Nutzungen sowie den Bestand der neu errichteten Erschließungsstraße zu 

erhalten. Die Verschiebung der Baugrenze wurde mit den betroffenen 

Verfahrensbeteiligten abgestimmt. Die Abstimmungsergebnisse werden 

grundstücksbezogen in den Planunterlagen und in der Begründung beachtet. Der 

Abstimmungsvermerk wird den Verfahrensunterlagen beigefügt.  

 

zu 4. 

In der Begründung sind bereits Aussagen zur Niederschlagswasserbeseitigung enthalten. 

Die Entsorgung des Flurstücks 11/2 kann erfolgen. Dazu ist der Abschluss einer 

Vereinbarung erforderlich, die auch die Kostenübernahme regelt. Die Begründung wird 

ergänzt. Siehe hierzu auch Sachpunkt 3 dieser Abwägung. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 5. 

Die Löschwasserbereitstellung kann über den Hofteich gewährleistet werden. Die 

Aussagen zur gesicherten Löschwasserbereitstellung werden aus der hydraulischen 

Nachweisführung ergänzt. 

 

zu 6. 

Mit dem ZVG sind die entsprechenden Vereinbarungen zur Kostentragung in Verbindung 

mit der Realisierung der Planungsabsichten der Gemeinde zu schließen. 

 

zu 7. 

Der Hinweis wird in den Planunterlagen ergänzt. 

 

zu 8. 

Der Hinweis zur Unzulässigkeit von Bepflanzungen der vorhandenen Leitungen wird in 

der Begründung ergänzt. In den Planunterlagen befindet sich darüber hinaus bereits ein 

allgemeiner Hinweis zu vorhandenen Versorgungsleitungen und deren Beachtung. Eine 

Bebauung der Trinkwasserleitung ist nach derzeitigem Planungsstand gegeben. Hierzu 

sind die entsprechenden Vereinbarungen zu den erforderlichen Umverlegungen 

abzuschließen. 

 

zu 9. 

Der Hinweis wird beachtet. 

 

zu 10. 

Die Übergabe der Planunterlagen erfolgt durch die Verwaltung. 

 

 

zu 11. 

Der bekanntgegebene Leitungsbestand wurde bereits nachrichtlich in die Planunterlagen 

übernommen und wird bei Erfordernis über Leitungsrechte in einer Breite von 3,00 m 

gesichert. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Versorgungsträgers keine Bedenken 

bestehen. 

 

zu 2. 

Der bekanntgegebene Leitungsbestand wird im Teilbereich 1 der 1. Änderung 

nachrichtlich übernommen. Es wird hierbei auf eine Darstellung der privaten 

Hausanschlussleitungen verzichtet, da deren Sicherung dem jeweiligen 

Grundstückseigentümer obliegt. 

 

zu 3. 

Die Erschließungsanlagen im Teilbereich 1 der 1. Änderung sind bereits realisiert. Die 

Versorgungsleitungen, wie aus den Bestandsunterlagen ersichtlich, sind im öffentlichen 

Straßenraum sowie auf Bauflächen realisiert. Es erfolgte hierzu eine schriftliche 

Abstimmung mit dem Versorgungsträger mit dem Ergebnis, dass eine Umverlegung der 

Stromleitung nicht in den öffentlichen Straßenraum erfolgen soll, sondern dass eine 

Mitbenutzung des ohnehin festzusetzenden Leitungsrechtes von 3,00 m Breite im 

Vorgartenbereich erfolgen soll. Die Zustimmung des Versorgungsträgers  liegt vor und 

wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. Weitergehende Anforderungen bestehen aus 

Sicht der Gemeinde nicht. Die allgemeinen Hinweise zur Erschließung von Baugebieten 

nimmt die Gemeinde zur Kenntnis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Die allgemeinen Hinweise werden in der Begründung ergänzt. Darüber hinaus befindet 

sich bereits ein allgemeiner Hinweis zu Umgang und Beachtung von vorhandenen 

Versorgungsleitungen im Plangebiet im Teil B-Text. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 5. 

Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis,  dass sich keine Versorgungsanlagen im 

Verantwortungsbereich der Hanse Werk AG im Plangebiet befinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

zu 2. 

Andere Versorgungsträger werden im Verfahren beteiligt. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet derzeit keine Anlagen des 

Versorgungsträgers befinden oder geplant sind. Es wurden keine abwägungserheblichen 

Belange vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Zuständigkeiten werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen des Versorgers berührt werden und 

keine Einwände bestehen. 

 

Zu 3. 

Der Versorger ist bei Änderung des Plangeltungsbereiches ohnehin neu zu beteiligen. 

Eine Änderung ist nicht beabsichtigt.  

 

zu 4. 

Andere Versorgungsträger wurden im Verfahren beteiligt. 

 

Zu 5. 

Die Interessenvertretung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass zu den Änderungen keine Einwände bestehen. 

Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die allgemeinen Belange zu Waldflächen und Waldmehrung nimmt die Gemeinde zur 

Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 

seitens des Forstamtes zugestimmt wird. Es wird keine Waldbetroffenheit festgestellt. 

Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass gegen die 1. Änderung keine grundsätzlichen 

Bedenken bestehen. 

 

zu 2. 

Die Ausführungen zur Vorflut für die Ortslage Sievershagen nimmt die Gemeinde zur 

Kenntnis. Die örtliche Vorflut befindet sich nicht im Plangeltungsbereich der 1. Änderung 

des Bebauungsplanes. Das anfallende Regenwasser aus dem Teilbereich 1 der 1. 

Änderung wird in den Hofteich eingeleitet und dort zwischen gespeichert. Somit ist eine 

zeitverzögerte Ableitung der Einleitmenge in die Vorflutleitung in der L 02 gewährleistet. 

Die Ableitung des Niederschlagswassers wurde gemäß den Anforderungen aus dem 

Ursprungsplan realisiert. Das Regenwassersystem im Siedler- und Schmiedeweg wurde 

im Zuge der Straßenausbauplanung 2009 hydraulisch nachgewiesen und hergestellt. Im 

südlichen Teil des Schmiedeweges wurde das Regenwassersystem, welches in den 

Hofteich mündet, im Jahr 2001 errichtet. Die gesamtheitliche Regelung der 

Vorflutsituation und der Zustand von Rohrleitungen in der Ortslage ist nicht Gegenstand 

des Verfahrens zur 1. Änderung des Bebauungsplanes. Die Gemeinde hat um eine 

klarstellende Stellungnahme gebeten, siehe Behandlung der Stellungnahme vom 

10.06.2015 nachfolgend. 

 

zu 3. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei weiteren Verfahren beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass gegen die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 

1 keine Bedenken bestehen und keine Belange des Wasser- und Bodenverbandes 

betroffen sind. 

 

zu 2. 

Die gemeinwohlverträgliche Regelung der Vorflutsituation im Ortsteil Sievershagen ist 

eine Aufgabe der Gemeinde, die außerhalb des Bebauungsplanverfahrens in Abstimmung 

mit dem WBV zu realisieren ist. 

 

zu 3. 

Die Darstellung der Gewässer II. Ordnung innerhalb des Gemeindegebietes nimmt die 

Gemeinde zur Kenntnis. 

 

zu 4. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei weiteren Verfahren beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es werden im Rahmen der wahrzunehmenden Aufgaben keine Bedenken und Anregungen 

vorgebracht. 

 

zu 2. 

Die Landgesellschaft als zuständige Ressortverwaltung ist bei dieser Planung direkter 

Verfahrensbeteiligung und in die Planung eingebunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr 

keine Bedenken bestehen. Die sachlich und örtlich zuständigen Kommunalbehörden 

wurden im Verfahren beteiligt.  

 

Zu 2. 

Der Hinweis, dass Munitionsfunde in Mecklenburg-Vorpommern nicht auszuschließen 

sind, wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 3. 

Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen ist Gegenstand des nachgelagerten 

Baugenehmigungsverfahrens und ergeben sich von selbst. 

 

Zu 4. 

Der Hinweise in den Planunterlagen sind bereits enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen im 

nachgelagerten Verfahrens. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus polizeilicher Sicht keine Bedenken bestehen. 

Abwägungserhebliche Belange wurden nicht vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der Stadt 

Grevesmühlen durch die Planung nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der Gemeinde 

Plüschow durch die Planung nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der Gemeinde 

Testorf-Steinfort durch die Planung nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der Gemeinde 

Rüting durch die Planung nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der Gemeinde 

Bernstorf durch die Planung nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der dem Amt Rehna angehörenden 

Gemeinden keine Bedenken zur Planung bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken und Hinweise der Gemeinde 

Veelböken zu der Planung bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nur eine Stellungnahme der Bauleitplanung 

abgegeben wird. Die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde vom 08.09.2015 

wurde direkt abgegeben. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass mit den Unterlagen zum erneuten Entwurf 

lediglich die Bedenken zur Festsetzung der verspringenden Baugrenze aufrechterhalten 

werden. Die Festsetzung der verspringenden Baugrenze wird wie folgt begründet. 

Die Gemeinde macht im Bebauungsplan von der Festsetzung der überbaubaren 

Grundstücksflächen durch Baugrenzen Gebrauch. Auf eine restriktive bauköperbezogene 

Festsetzung innerhalb der in Aussicht genommenen Grundstücke wird verzichtet. Die 

Baugrenzen wurden so festgesetzt, dass für die Bauherren noch ein Spielraum für die 

Lage der künftigen Gebäude auf dem Grundstück besteht und Flexibilität gewahrt werden 

kann. Die Gemeinde hat ihre Zielsetzungen für die Grundstücksteilung ohne 

Normcharakter dargestellt. Dies bedeutet, dass die Grundstücke hinsichtlich ihrer Lage, 

Größe und Abgrenzung bei der Veräußerung von Flächen variabel gebildet werden 

können. Die in Aussicht genommene Grundstücksgrenze als Darstellung ohne 

Normcharakter bildet keinen Bezug mehr für die Bemaßung der Baugrenze. Für die 

Festsetzung zur Baugrenze war aus Sicht der Gemeinde maßgebend, dass hier die 

Innenkurve zu beachten ist. Um ein zu nahes Heranrücken zu vermeiden, wurde der 

Versatz in der Baugrenze gewählt. Die Rücksprünge in der Baugrenze werden aus 

städtebaulichen Gründen in dem Bereich der Innenkurve getroffen. Ein zu nahes 

Heranrücken von baulichen Anlagen der Hauptbaukörper an die Erschließungsstraße soll 

verhindert werden. Dies kann nicht bei einer straßenparallelen Ausbildung der Baugrenze 

erreicht werden. Ein Versatz in der Baugrenze ist ebenso im bereits realisierten Bestand 

erfolgt. Hierbei wurde die Außenkurve beachtet. Ein zu nahes Heranrücken von 

Hauptgebäuden an die Straße ist nicht Ziel der Gemeinde. Um dies unmissverständlich 

darzustellen und festzusetzen, wurde der Versprung in der Baugrenze gewählt.  

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Belange der unteren Naturschutzbehörde hat die Gemeinde im Rahmen der 

Abwägungsentscheidung behandelt (siehe dort). 

 

zu 2. 

Die Gemeinde hat hierzu die Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde des 

Landkreises geführt. Auf eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanz des Gesamtplanes kann aus 

Unverhältnismäßigkeitsgründen verzichtet werden. Die Ursprungsbilanz ist nach einem 

anderen Modell erstellt worden, als es heute üblich ist. Insofern ist eine Gesamtbilanz für 

das Plangebiet unverhältnismäßig. Die Gemeinde berücksichtigt die reduzierten 

Flächenanteile für Ersatzmaßnahmen und bestimmt für die nicht mehr zu 

berücksichtigenden Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen neue Maßnahmen. Dies wird in 

der Begründung ergänzt. Diese Vorgehensweise wurde mit der unteren 

Naturschutzbehörde und der Gemeinde in einem Erörterungstermin am 02.10.2015 

abgestimmt. Die Bilanz sowie erforderliche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 

zum Gegenstand der Planunterlagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 3. 

Der Antrag auf Ausnahme von § 18 NatSchAG M-V liegt der Behörde zur Genehmigung 

vor. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stellungnahme vom 28.04.2014 wird gemäß Abwägungsentscheidung der Gemeinde 

berücksichtigt. 

 

zu 2. 

Die vorgelegten Unterlagen mit der Änderung der Art der baulichen Nutzung entsprechen 

den Belangen der Gemeinde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 3. 

Die Gemeinde ergänzt die Begründung, dass der Ausweisung eines allgemeinen 

Wohngebietes für den Teilbereich 1 der 1. Änderung des Bebauungsplanes 

raumordnerische Belange nicht entgegenstehen. 

 

zu 4. 

Die Planunterlagen werden durch die Verwaltung übergeben. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass zu den Änderungen keine Einwände bestehen. 

Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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